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347 -
Berechnung ,

ftändig durch eine Zinkumhüllung der tragenden Holz¬
fproffe gebildet . Bei der Conftruction von Braby
(Fig . 866 153) ruht die Glastafel auf einer geölten
Hanfpackung ; auch ift zur weiteren Dichtung und
Befeftigung eine Zinkkappe angeordnet , welche durch
eine Schraube auf die Tafel geprefft werden kann .

Bei der in Fig . 867 153
) dargeftellten Anordnung

von Drummond ruht die Glastafel auf der Holzfproffe.
Zur Dichtung ift indefs eine aus Zinkblech gebildete ,
mit Kitt gefüllte Rippe an den Längsfeiten jeder
Tafel angeordnet ; auch ift in ähnlicher Weife , wie
bei der Braby fchen Conftruction , eine Zinkkappe zur
weiteren Dichtung vorhanden . Die in der Holzfproffe
felbft angeordneten Schweifswafferrinnen geben aller¬
dings zu Bedenken Veranlaffung . Wenn diefelben
häufiger in Wirkfamkeit treten , werden fie die Halt¬
barkeit der Holzfproffe ungünftig beeinfluffen.

Bisweilen hat man auf den Holzfproffen die
Tafeln mittels Bleiftreifen befeftigt , welche den Tafeln
als Auflager und , über den Rand der Tafel hinwegge¬
bogen , auch zur Dichtung dienen (Fig . 868 u . 869 165) .

Fig . 867.

Sproffe von Drum }no }id
zk n . Gr .

Fig . 868 u . 869 15S) .

Deck-dZappc.

^ Glas.

Fhr Mast
der Verglasung Bleistrnft’-

3 ) Eifenfproffen in der Richtung der Dachneigung .
In den weitaus meiften Fällen werden die Sproffen aus Eifen hergeftellt . Die

Berechnung der Sproffen ift , wenn man davon abfieht , dafs diefelben über mehrere
Pfetten hinwegreichen , und wenn man von der Berückfichtigung des Sproffen-
gewichtes , welches bei den in Betracht kommenden kleinen Stützweiten verhält -
nifsmäfsig gering ift, Abftand nimmt , eine fehr einfache . Unter der Annahme eines
Einheitsgewichtes des Glafes von 2,e und einer Belaftung durch Schnee u . f. w . von
120 kg für 1 qm Dachfläche kann man für die fenkrecht zur Dachfläche wirkende
Belaftung für 1 cm der Sproffenlänge bei einer Sproffenentfernung x fetzen

1,2 -j- 0,26 h cos a

oder annähernd genau genug
<1 =

100

1,2 -j- 0,2 § h
loo

X 1 e)

worin alle Abmeffungen in Centimetern einzuführen find .
Das gröfste Moment für eine frei tragende Sproffe von der Länge l ift daher

1,2 -j- 0,26 h P .100 . 8
Das Widerftandsmoment der Sproffe fei W und die zuläffige Beanfpruchung

1000 kg für lqm ; alsdann ift

_U + 0£ 6Ä_“ 800000
worin h , l und x gleichfalls in Centimetern einzuführen find.

16°) Siehe : Deutfche Bauz . 1887, S . 417 .
166) Vergl . ; Landsberg , a . a . O ., S . 12 — und : Schwering . Die Konftruktion der Glas -Bedachungen . Zeitfchr . d .

Arch, - u . Ing .-Ver . zu Hannover 1881, S. 213.
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Da im beftimmten Falle h , l und # bekannt find, fo ift das erforderliche Wider -
ftandsmoment zu berechnen und dem entfprechend aus den Profil-Tabellen das er¬
forderliche Formeifen zu entnehmen .

In der folgenden Tabelle lind , nach Angaben Landsberg '*, ir' 7) , für eine Anzahl Formeifen , bei einer
Pfetten -Entfernung von 2 , B und 4 m, die zuläffigen gröfsten Sproffenentfernungen angegeben .

Bezeichnung
des

Formeifens

Gewicht
für

1 lauf .
Meter

Wert

l — 2 m

le von

/ = 3 m

x für

/ — 4 m

Bezeichnung
des

Formeifens

Gewicht
für

1 lauf .
Meter

Wert

7 = 2 m

le von

/ = 3 “

X

l

für

— 4 rn

d
<0J

Nr . 4
i,

W4 1/*

5/5

3,6

4,4

43

56

22

28

13

17

<u -
-f 1 * 1
<o g §

( Nr . 249
1 » 250

3,05

3,7 4

37

47

— —

—H » 6/6 6,2 85 44 27 g 2 s b * 297 6,38 85 43 —

O ■ ‘ 7/7 8,2 121 64 39
"re » 8/8 10,6 159 87 55 Rinneneifen -
0 » 9/9 13,3 203 113 72 Sproffen

Styrum , BL 4
» 10/10 16,2 249 142 93 Nr . 1 9,2 184 102 65

12 12,5 138 74 46
’e cffi >
SÄ »IXiS
3 .0- ä -

13

14

14,5

18,0

176

214

97

120
61

77

c

ifll ,

Nr . 5
» 6

5 .3

7 .3

119

171

62

94

38

59
^ CQ

» 7 7 **
M 15 22,0 255 146 95 N 10,3 254 145 94

Kilogr . Centim . Kilogr . Centim .

Bezüglich der Tragfähigkeit bei gleichem Gewichte ftellen fich , wie auch aus
vorftehender Tabelle zu entnehmen ift , die I - förmigen Querfchnitte im Allgemeinen
etwas günftiger , wie die kreuzförmigen ; die Rinneneifen -Querfchnitte find dagegen
wiederum günftiger , als die JL- Eifen . Allerdings find die Rinneneifen-Querfchnitte
im Allgemeinen und für gröfsere Pfettenentfernungen zweckmäfsig verwendbar . Auch
kommt bei den Zores-Eifen als ungünftiges Moment in Betracht , dafs fie bei gleicher
Tragfähigkeit breiter , als die 1 -Eifen - , bezw . kreuzförmigen Querfchnitte find ; es
wird daher eine gröfsere Fläche durch die Sproffen verdunkelt . Flacheifenfproffen
mit Zinkmantel find bezüglich der Tragfähigkeit ebenfalls günftig , weil der Schwer¬
punkt in der Mitte des Querfchnittes liegt und kein Eifenmaterial in der Nähe des
Schwerpunktes aufgehäuft ift .

Nach Landsberg ift bei Ueberfchlagsrechnungen das Gewicht g der Sproffen
für lq m fchräger Dachfläche unter Annahme von Gufsglas anzunehmen :

a) Für 1 -Eifenfproffen g = 7 ,5 1 — 4,5 Kilogr . ;
ß) für Kreuzfproffen g — 7,5 / — 4,5 Kilogr . ;
Y) für Flacheifenfproffen mit Zinkmantel g = 3,3 5 / Kilogr, ;
5) für Rinnenfproffen und Zores -Eifen g — 6,2 1 — 8 Kilogr.
Im Folgenden follen nunmehr die verfchiedenen Sproffenformen und die bei 348.

denfelben vorkommenden Sonderanordnungen näher befprochen werden , und zwar
zunächft für die l -förmigen Sproffenquerfchnitte .

a) Für Verhältniffe , bei welchen auf völlige Dichtigkeit kein fehr grofser Werth
zu legen ift , lagert man die Glastafeln in Kitt auf die wagrechten Schenkel von

161) A . a . o .
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1 -Eifen , dichtet durch Kittverftrich und befeftigt die Glastafel durch Stifte, welche
durch den lothrechten Schenkel des 1 -Eifens gefleckt werden . Die Mindeftabmeffungen
find etwa die in Fig . 870 eingefchriebenen ; das Mindeftgewicht ftellt fich danach
auf rund 2 kg für 1 lauf. Meter . Der Kittverftrich , in diefer Weife
bei Dachflächen angewandt , verfpricht indefs keine lange Dauer ;

Fl&' 8 ^° '
mindeftens ift ein gut zu unterhaltender Oelfarbenanftrich der
äufseren Kittflächen erforderlich . §Ega|

ß) Manchmal hat man wohl den unteren wagrechten , zur Auf¬
lagerung dienenden Schenkel mit kleinen , eingewalzten Rinnen verfehen . Zur Ab¬
führung eindringenden Waffers find diefe kleinen Rinnen wohl kaum geeignet ; indefs
können fie bei Anwendung eines Kittverftrichs vielleicht das Fefthalten des Kitt¬
auflagers befördern .

7 ) In einzelnen Fällen hat man ftatt der 1 -Eifen zwei Winkeleifen neben
einander gelegt und den zwifchen denfelben verbleibenden Zwifchenraum durch eine
Zinkkappe gedichtet (Fig . 871 u . 872 153) .
Die Verwendung eines X - Eifens ift felbft- Fig- 871 . Fig. 872 lo3) .

Zinkikeh
stark

verftändlich im Allgemeinen der Verwen¬
dung von zwei Winkeleifen vorzuziehen .
Indefs kann z . B . bei Verwendung von
Gelenkträgern für die Pfetten die 1 lerilel - wzw /wMm ygWszzza M I
lung der auf dem Gelenke liegenden ij4 n . Gr. ammtmt ■ ■ ■
Sproffe aus zwei Winkeleifen zweckmäfsig
fein , indem man das eine Winkeleifen mit dem Confoleftiick , das andere mit dem
von der Confole geftützten Träger vernietet . Der Zwifchenraum zwifchen den beiden
Winkeleifen mufs dann durch eine Kappe gedeckt werden , welche entweder nur an
dem einen Winkeleifen befeftigt ift oder durch ihre Form und Art der Befeftigung
eine gewiffe Beweglichkeit geftattet (Fig . 871 u . 872 lä3) .

6) Beim Bahnhofe der Oftbahn zu Berlin (Fig . 876) find Filzauflager gewählt ;
auch ift die Dichtung , anftatt durch einen Kittverftrich , durch Holzleiften hergeftellt ,die an den 1 -Eifen befeftigt find und über welche fleh Zinkkappen legen ; zwifchen
den Zinkkappen und dem Glafe ift alsdann noch eine Dichtung durch getheertes

Fig . 873 . Fig . 874 . Fig . 875 . Fig . 876.

1/5 n . Gr .

Werg hergeftellt . Die untergehängte profilirte Rinne dient zur Abführung des
Schweifswaflers und des etwa noch eindringenden Schlagregens . Bei der eigent¬lichen Bahnhofshalle ift diefe Rinne indefs weggelaffen 168).

s) Aehnliche Dichtungen find bei der Bahnfteighalle in St . Johann (Saarbrücken )
ausgeführt (Fig . 875 ) . Die Glastafeln liegen auf 5 mm ftarken Filzftreifen ; über das
Winkeleifen ift eine Eichenholzleifte gefchoben , welche mit Zink gedeckt ift ; der
Zwifchenraum zwifchen Glas , Holz und Zinkblech ift mit Werg ausgefüllt .

lßS) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1870, S . 8.
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C) In etwas anderer Weife , als bei ß , ift die Waffer-
abführung durch die Sproffenform in Fig . 873 verfucht , bei
welcher zugleich die Dichtung durch Blei bewirkt ift . Es
erfcheint indefs fehr fraglich , ob die Fugen fich hier dauernd
dicht halten werden .

7j) Eine weitere Abänderung bezüglich der Schweifswaffer-Abführung zeigt die
Form in Fig . 874 , die befonders bei englifchen Dachlichtern Verwendung gefunden hat .

ft) Auch hat man , wie in Fig . 877 153) ange -
Ing . 878 1 ) . deutet ift , um das 1 - Eifen einen vollftändigen Zink¬

mantel gelegt und durch denfelben kleine feitlichezinktesEiitnb/tcA gelegt und
Rinnchen zur Abführung eindringenden Waffers

^4 n - Gr.

Duisburg

bildet . Diefe Anordnung erfcheint zweckmäfsiger,
als die unter 7j vorgeführte , weil bei der letzteren
fich leicht Waffer zwifchen Zinkumhüllung und
1 - Eifen fammeln und zum Roften des Eifens Ver-
anlaffung geben kann .

Fig . 878 153
) dargeftellten Anordnung der Sproffen beim Bahnhofe
unmittelbar auf die 1 -Eifen gelagert ; über die loth-

find Kappen aus verzinktem Eifenblech gelegt und

Fig . 879.

t) Bei der m
find die Glastafeln

rechten Schenkel der 1 - Eifen
mit Schrauben befeftigt ; zwifchen den wagrechten Anfätzen diefer Kappen und den

Glastafeln liegen Filzftreifen , welche die Dichtung bewirken
follen.

x) Bei der in Fig . 879 angedeuteten englifchen Sproffe
nach dem Patent von Mackenzie ift der untere Theil der an¬
nähernd I -förmig geftalteten , aber mit ziemlich tiefer Rinne
ausgebildeten Sproffe mit einer Bleiumhüllung verfehen , welche
zur Auflagerung und Dichtung der Glastafel dient ; doch fcheint
der Erfolg diefer Dichtung wohl zweifelhaft.

X) Bei der Drummond ’fchen Anordnung (Syftem Unrivalied) ift eine ähnliche
Sproffe verwendet oder auch ein 1 -Eifen (Fig . 880 u . 881 153) . Zur Dichtung ift hierbei

indefs eine befondere Rippe hergeftellt , welche
an den Längsfeiten der Tafeln herabläuft
und durch Bleiblech , in welches ein Kittkörper
eingefchloffen ift, gebildet wird. Aufserdenr
ift eine aus Kupfer - , Blei- oder Zinkblech
gebildete befondere Deckkappe , welche am
lothrechten Schenkel des 1 - Eifens durch
Schrauben befeftigt ift , angeordnet . Nöthigen -
falls können an die 1 -Eifen auch noch befon¬
dere Schweifswafferrinnen angehängt werden .Bei diefem Syftem fcheint eine dauernde Dichtung eher gewährleiftet . Die

Kittleifte ift den Einflüffen der Witterung durch die Umhüllung und die Deckkappe
entzogen und verfpricht eine längere Haltbarkeit .

ja) Bei der Göller fchen Glasdeckung 169
) find Dichtung und Auflagerung der

Glastafeln in eigenartiger Weife bewirkt (Fig . 882 ) 5S) . Randftreifen aus 0,5 bis 0,7

Sproffe von Mackenzie .
ca . ^4. n . Gr .

Fig . 880 . Fig . 881 .

Sproffen von Drummond 153) ,
^2 ii - Gr .

169) Siehe : Verfammlungs -Berichte des Württembergifchen Vereins für Baukunde 1885, Heft 1, S. 15.
Handbuch der Architektur . III . 2, e . 20
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ftarkem Blei werden bereits in
der Werkftätte mit den Glas¬
tafeln verbunden . Dies gefchieht
in der Weife , dafs über den auf
die Tafel gelegten Bleiftreifen
ein fchwacher , 15 mm breiter
Glasftreifen gelegt wird , wel¬
cher durch Blechklammern an
den Ecken der Tafeln gehalten
wird ; aufserdem wird zwifchen
Glas und Blei Kitt oder ein
fonftiges mit dem Pinfel auf¬
tragbares Klebemittel geftriclien .
Die Blechhaften an den Ecken
werden mittels eines fchnell er¬
härtenden Kittes aus Schellack -

löfung und Bleiglätte befeftigt .
Die fo armirten Tafeln werden
in ein Kittbett gelegt , welches
indefs zur Sicherung der Be¬
weglichkeit der Tafeln nicht unmittelbar auf den wagrechten Schenkel des 1 -Eifens

geftriclien wird , fondern mit einer Zwifchenlage aus einem zufammengefalteten
Stanniolftreifen .

Die an den Tafeln befeftigten Bleiplatten werden dann über den lothrechten
Schenkel des 1 -Eifens derart gezogen , dafs fie fich gegenfeitig überdecken , und

aufserdem wird über das Ganze noch eine Deckkappe von Zinnblech gefetzt , welche

durch wagrechte Schraubenbolzen mit dem 1 -Eifen verbunden ift . Die Kappe reicht

nicht ganz bis auf die Glastafel , und der Zwifchenraum zwifchen Kappe und Tafel

ift durch Kittverftrich gedichtet .
Auch in den Querfugen wird ein gefalzter Stanniolftreifen derart eingelegt , dafs

durch Gleiten der Stanniolflächen auf einander eine Bewegung der Tafeln möglich
ift . Zur Abführung des Schweifswaffers find befondere Querrinnen angebracht , in

welche das Waffer durch in die wagrechten Fugen eingelegte kleine Winkeleifen

Fig . 882.

Blech- Klz>nmcrn.

Glasdeckung von Göller ^ ) ,

1/2 n . Gr .

Fig . 883 >” ) .

gewiefen wird .
Die Koften diefer Anordnung ftellen fich durch die umftändliche Herftellungs -

weife jedenfalls ziemlich hoch . Insbefondere werden die Koften für kleine Tafel-

gröfsen verhältnifsmäfsig hohe fein . Auch ift der Kittverftrich zwifchen Kappe und

1 -Eifen nicht fo gefchützt , dafs er nicht
Unterhaltungskoften erfordern follte .

Die Sicherung der Tafeln gegen Herab¬
gleiten wird bei den 1 -förmigen Sproffen am
folideften durch Winkeleifenlappen , welche
an die lothrechten Schenkel der 1 -Eifen ge¬
nietet werden , bewirkt (Fig . 883 u,s

) . In anderen
Fällen hat man die Tafelenden gegen Stifte ,
welche durch den lothrechten Schenkel ge¬
fleckt find, fich ftiitzen laßen . Auch hat man ^ n . Gr .
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Fig . 884 153) . Haken aus Zink , Kupfer oder Eifen an die unteren Enden
der .L -förmigen Sproffen genietet und hierdurch Stützpunkte
für die unteren Enden der Tafeln gefchaffen. Endlich
kann man auch den lothrechten Schenkel des 1 -Eifens am
unteren Ende abhauen , den wagrechten Schenkel am Ende
umbiegen und hiergegen die Tafel lieh ftützen laffen
(Fig . 884 15 3) .

Die Verbindung der I - förmigen Sproffen mit den
Pfetten ift eine verhältnifsmäfsig einfache . Gewöhnlich kann

diefelbe durch einfache Vernietung des wagrechten Schenkels mit der Pfette er¬
folgen, fobald die Pfetten fenkrecht zur Dachfläche geftellt find. Stehen die Pfetten

Fig . 885

V4. n . Gr .

dagegen lothrecht , fo ift im Allgemeinen das Einlegen
eines keilförmigen Zwifclienftückes zwifchen Pfette und
Sproffe erforderlich .

Sind an die l -förmige Sproffe Schweifswafferrinnen
gehängt und müffen diefe nach aufsen geführt werden,
fo mufs zwifchen Sproffe und Pfette eine Schuh -Con-
ftruction gebracht werden , welche mindeftens fo hoch
ift , dafs das Schweifswaffer rein durch den Schuh oder
neben demfelben in das Freie geführt werden kann .
Ein Beifpiel diefer Art bietet die in Fig . 885 I5S) dar-
geftellte Auflagerung der Sproffe auf der Pfette .

Auch der kreuzförmige Sproffenquerfchnitt ift in fehr
verfchiedenen Formen und mannigfaltigen Conftructions-

einzelheiten zur Anwendung gekommen .
a) In Fig . 886 bis 888 I53) find verfchiedene Abänderungen des einfachen kreuz¬

förmigen Querfchnittes dargeftellt . Zur Ableitung etwa von oben eindringenden
Waffers hat man wohl in die wagrechte Auflagerfläche der Sproffe kleine Rinnen

eingewalzt ; doch haben die Rin¬
nen diefen Zweck nicht erfüllt ,
weil fie fich durch Schmutz und
Staub bald zufetzen . Dagegen
wirken die Rinnchen in fo fern
günftig , als fie zur Beteiligung
des Kittauflagers dienen .

Wirkfamer als die Rinnen
auf der Auflagerfläche find kleine,
feitlich der Auflager angeordnete
Rinnchen , wie in Fig . 889 u . 890 153)
angegeben . Beim kreuzförmigen
Querfchnitte des Hallendaches
der Kaiferin - Elifabeth - Bahn in
Wien (Fig . 891 ) find befondere
Ablaufrinnen von Blech an die
Sproffe gehängt .

ß ) Letztere Form leitet über
zu dem in Deutfchland vielfach

Fig . 886 153)

£•3,7*kg

1 , n . Gr .

Fig . 890 15S) .

V« Glas

S.Sokg.

349-
Kreuzförmige

Sproffen .



angewendeten Querfchnitten F»g - 89 ! - F ,g- 892 15S) . Fig . 893 lo3) . Fig. 894.

in Fig . 892 bis 897 , bei wel¬
chen zumeift der tragende
Theil aus einem hochkantig
geftellten Flacheifen befteht ,
welches mit einer Zinkumhüllung verfehen ift.

Für fehr geringe Sproffenlängen und Sproffenentfernungen hat man das in

Fig . 895 15S) dargeftellte Profil aus Zinkblech verwendet , bei welchem durch Anord¬

nung von feitlichen Rinnen für Abführung etwa eindringenden Tagwaffers , fo wie
des Schweifswaflers Sorge getragen ift .

Daffelbe genügt indefs bei Verwendung von Zinkblech Nr . 11 höchftens für

Längen von etwa 0,7 5 m bei einer Sproffenentfernung von 30 bis 40 cm .

n . Gr .

Fig . 895 153) .

Fig . 896 . Fig . 897.

ca . 1/4 n . Gr .

Fig . 898.

Bei den Sproffen in Fig . 896 bis 898 ift eine befondere Zinkkappe zur Dich¬

tung in Anwendung gebracht . Bei der Form in Fig . 896 ift die Zinkkappe mit der

Umkleidung der Flacheifenfproffe verlöthet , bei der Form in Fig . 897 durch Schrauben
mit der Tragefproffe befeftigt . Manchmal legt man bei diefen Zinkfproffen die Tafeln
in ein Kittlager und dichtet durch Kittverftrich ; zuweilen werden die Tafeln ohne
Kittverftrich verlegt , und man befchränkt fich auf die Dichtung mittels der Kappe .
Im Uebrigen verbindet fich der Kitt mit der Zinkumhüllung fehr gut .

Y) Bei einer Anzahl amerikanifcher und englifcher Conftructionen hat man eben¬
falls grundfätzlich von der Verwendung von Kitt zur Dichtung ganz Abftand ge-

Fig . 899 . Fig . 900 . Fig . 901 .

Sproffen von Helliwell ^ ) .
F-, n . Gr .

mm
'Zinkblech.

'•Eisen, verzinkt.

nommen . Beim HelliwelHichen Syftem , uPerfection«. genannt (Fig . 899 bis 901 15S
) ,

ift ähnlich , wie bei dem vorhin erwähnten deutfehen Syftem , das Auflager der
Glastafeln durch eine Zinkblechumhüllung und die- Dichtung durch eine Zinkkappe
gebildet , welche einen doppelten Anfchlufs an die Glasfläche gewährt 170 ) . Die Dich-

170) Vergl . : La .vdsberg , a . a . O . , S . 116.
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Fig . 902 . Fig . 903 .

Eisen, versinkt.-

Sproffen von Pennycook ™ ),
Nat . Gr .

Fig . 904 .

tungskappe ift mit der das Auflager
bildenden Zinkblechumhüllung durch
einen I -förmigen Bolzen aus Meffing
verbunden . An der Ueberdeckungs -
ftelle der Glastafeln find die Zink-
fproffen gebogen , fo dafs der ganzen
Tafellänge ein gleichmäfsiges Auf¬
lager gewährt werden kann .

8) An der Sproffe von Pennycook
(Fig . 902 u . 903 153) befteht der haupt -
fachlich tragende Theil der Sproffe
aus Zink- oder Kupferblech . Daffelbe
ift fo gebogen , dafs an einen oberen

Ring fich zwei lothrechte Stücke anfchliefsen , deren unterer Theil je in einem
Viertelkreife nach aufwärts gebogen ift. Hierauf legen fich , wie aus Fig . 902 u . 903
zu erfehen ift , zwei zur Dichtung dienende Bleiftreifen ; endlich wird ein Zink- oder
Kupferblech über Sproffe und Bleiplatte fo gefchoben , dafs diefelben zufammen-
gehalten werden . So weit erforderlich , wird zur Erhöhung der Tragfähigkeit ein

Kern aus verzinktem Eifenblech eingelegt .
Diefe Sproffen werden gleichfalls unter der Ueber -

deckung der Tafeln fo gebogen , dafs diefelben auf der
ganzen Länge unterftützt find . Ob die Bleidichtung ge¬
nügend ift , erfcheint zweifelhaft ; auch ift bei diefer An¬
ordnung anfcheinend für die Schweifswaffer-Abführung
nicht genügend geforgt .

e) Die kreuzförmige Sproffe von Shelley , Syftem
Unique (Fig . 904 153) , befitzt im unteren Theile eine Um¬
hüllung von Zink- oder Kupferblech , welches federnd gegen
die Glastafel drückt ; der obere Theil hat eine Deckkappe
aus Zink- , Kupfer - oder Meffingblech , welche durch eine

Schraube mit der Sproffe verbunden ift.
C) Die Tragefproffe des Syftems Hayes (Fig . 905 153) , welches in Amerika viel¬

fach in Anwendung ift , befteht aus einem Flacheifen ; Auflager und Schweifswaffer-
rinne find durch eine Zinkblechumhüllung gebildet . Die Tafel ruht in einer Kitt¬

bettung ; aufserdem ift zur Dichtung eine Deckkappe vorhanden .
Fls - 9°5 -

7j) Für die Glasbedachungen des Reichstagshaufes zu Berlin find
Sproffenformen in Anwendung gebracht , welche an amerikanifche
und englifche Formen erinnern . Beim Glasdache der maffiven
Kuppel beftehen die Hauptfproffen (Fig . 907) aus I - Eifen , an
deren Steg zur Aufnahme der Glastafeln feitliche Winkeleifen an¬
genietet find. Ueber den oberen Flanfch des I - Eifens ift ein
Kupferblech gebogen , welches über die Auflager -Winkeleifen ge¬
führt ift und in Schweifswafferrinnen endet . Die Glasplatte liegt

ff \ § / ff auf einer Bleiblechunterlage . Zur weiteren Dichtung ift über den
oberen Flanfch des I -Eifens noch eine Kappe von Kupferblech
gelegt ; diefe wird durch eine mit Kupferblechumhüllung verfeheneSproffe Syftem Hayes ™ ). _

f2 n , Qr. hifenplatte gehalten , welche durch eine Knopffchraube auf dem

Zini oderKupfer.

Sproffe von Shelley .
(Syftem Unique *53).

J!o n . Gr .
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oberen Flanfche des I -Eifens
befeftigt ift .

Die Nebenfproffen der
Kuppel find in ähnlicher
Weife conftruirt ; nur find
ftatt der tragenden I - Eifen
mit einem Wülfte verfehene
Flacheifen zur Anwendung
gekommen (Fig . 906) .

Für die Glasbedachun¬
gen der Höfe des Reichstags -
haufes find die Sproßen aus
I -Eifen gebildet , über welche
Schweifswafferrinnen aus Kupferblech gehängt find ; hierauf find mittels Schrauben
Platten von Gufsblei befeftigt , welche das Auflager der Glastafeln bilden . Der Rand
der Tafel ift wieder mit einer Bleiumhüllung verfehen und die Fuge zwifchen den
Glastafeln durch eine Kupferkappe gedichtet ; diefe wird zwifchen einer Meffingmutter
und einer auf die Befeftigungsfchraube der Bleiplatte gefchraubten Schraubenmutter
gehalten (fiehe Fig . 974) .

Die Sicherung der Tafeln gegen Abheben und Abgleiten kann bei den kreuz¬
förmigen und den von ihnen abgeleiteten Sproffenformen im Allgemeinen in ähnlicher
Weife , wie bei den 1 -förmigen Sproßen erfolgen .

Bei den erwähnten englifchen und amerikanifchen Syftemen wirkt gegen Ab¬
heben die vielfach angewandte Deckkappe ; häufig find hierbei auch Querfproffen in
Anwendung gebracht , welche zugleich zur Verhinderung des Abgleitens der Tafeln
mit benutzt find .

Bei dem vorhin erwähnten Syftem Hayes ift von einer Ueberdeckung der Tafeln
Abftand genommen ; die Tafeln ftofsen ftumpf an einander und die wagrechte Fuge
ift durch eine befondere Querfproffe gedichtet .

Die Verbindung der kreuzförmigen Sproßen mit den Pfetten ift im Allgemeinen
eine etwas fchwierigere , als die Verbindung der X-förmigen Sproßen mit den be¬
treffenden Conftructionstheilen .

Für fehr kleine Abmeffungen hat man bisweilen die Fenftereifenfproflen in der
Weife befeftigt , dafs man in die I -förmigen Pfetten einfach einen entfprechenden
Einfchnitt für den unteren lothrechten Schenkel des Fenftereifens gemacht und
aufserdem Sproffe und Pfette dadurch verbunden hat , dafs durch das Sproffeneifen
ein Dorn gedeckt ift , um welchen
lieh ein mit der Pfette vernietetes
Häkchen fchlingt (Fig . 908 153) .

Meißens befeftigt man die
kreuzförmigen und Flacheifen -
fproffen mit den Pfetten durch
zwei Winkeleifenlappen , welche
mit den wagrechten Schenkeln
auf die Pfetten genietet oder gefchraubt werden , während die lothrechten Schenkel
die Sproffe zwifchen fic'n faßen und durch Niete mit derfelben verbunden find
(Fig . 909) .

Fig . 909.
Fig . 908 153) .

Fig . 906 . Fig . 907.

]:4 n . Gr.
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befondere Schuhe aus
Fig . 910 angedeutet

Fig . 911 .

ca . n . Gr .

Fig . 910 . Auch hat man

Schmiedeeifen , wie in
ift, für die Auflagerung der Sproffen auf den
Pfetten hergeftellt . Für verwickeltere Sproffen-
formen kann man fich durch gufseiferne
Schuhe helfen.

Bei der in Fig . 911 angedeuteten An¬
ordnung der Auflagerung der Sparren bei den Mittelgalerien der Parifer Ausftellung
von 1878 find höhere gufseiferne Schuhe auf den Hauptfparren befeftigt , die

einerfeits durchlaufende Winkeleifen tragen , welche die
Sparren für die Glasdeckung aufnehmen , andererfeits
zur Befeftigung der Schalung des Auffatzes dienen .

Die Flacheifenfproffen mit Zinkumhüllung werden
ebenfalls durch kleine Schuhe von Schmiedeeifen auf
den Holzpfetten befeftigt . Auch verwendet man zur
Befeftigung Blechlappen , welche um die Sproffe gelegt
und auf den Holzpfetten durch Schrauben befeftigt wer¬
den (Fig . 912) .

Die Rinnenform der Sproffen ift gleichfalls in den
mannigfaltigften Abänderungen zur Ausführung gekom¬
men , fowohl bezüglich der Geftaltung des Querfchnittes ,
als auch hinfichtlich der Art der Befeftigung der Glas¬
tafeln .

In einzelnen Fällen hat man rinnenförmige Sproffen
in der Weife gebildet , dafs man für den Sproffenträger zwei Flacheifen angeordnet
hat , zwifchen welchen eine Rinne aus Zinkblech aufgehängt wurde . Ein Beifpiel

diefer Art bietet die in Fig . 973 dargeftellte Sproffe , welche bei Um¬
bauten des Alten Mufeums zu Berlin in Anwendung gebracht ift .

Meiftens wird indefs die rinnenförmige Sproffe fo ausgeführt , dafs
die Rinne felbft als tragender Conftructionstheil auftritt . Diefe Rinnen¬
form der Sproffen bietet mannigfaltige Vorth eile gegenüber den fonftigen
Anordnungen . Als folche find zunächft hervorzuheben : die beffere
Materialausnutzung und die einfache Befeftigung an den Pfetten ; ferner

ift keine Dichtung zwifchen Sproffe und Glastafel durch einen Kittverftrich , welcher
den Witterungseinflüffen ausgefetzt ift , oder durch befondere , mit erheblichen Koften
verbundene Rinnen oder Kappen aus Zink , Kupfer oder dergl . erforderlich ; fondern
der tragende Conftructionstheil felbft dient in einfachfter Weife zur Wafferabführung .
Neuerdings werden daher in Deutfchland wohl bei weitaus den meiften Glasdach¬
flächen von gröfseren Abmeffungen , wie Bahnfteighallen , Werkftättendächern u . f. w . ,
Rinneneifenfproffen angewandt .

Die kleinften Abmeffungen der Rinnenfproffen beftimmen fich danach , dafs die
Glastafeln ein Auflager von angemeffener Breite von mindeftens 15 bis 20 mm er¬
halten müffen und der Querfchnitt eine folche Breite haben mufs , dafs bei aus¬
reichendem Ueberftande der Glastafeln noch eine Reinigung der Rinne von oben
möglich ift . Hierfür genügt eine Weite der Rinne von 40 bis 50 mm .

Die kleinften Abmeffungen von den vorhandenen bekannteren deutfchen Walz¬
profilen zeigt der Querfchnitt des Rinneneifens der » Gute Hoffnungshütte « in Fig . 913 .

Fig . 912 .

^4 n . Gr .

350-
Rinnenförmige

Sproffen .
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Derfelbe hat bei einem Gewichte von 5,42 kg für 1 lauf. Meter ein Träg¬
heitsmoment von 18,$ und ein Widerftandsmoment von 7,6 (beide
Momente auf Centim . bezogen) . In Fig . 914 bis 923 ift eine gröfsere
Anzahl verfchiedener Rinneneifenquerfchnitte dargeftellt .

a) Auf dem Dache der Bahnfteighalle des Bahnhofes zu Mannheim (Fig . 914)
find die Glasplatten ohne Kittunterlage auf Holzleiften verlegt , deren Höhe fich fo
ändert , dafs die über einander greifenden Glastafeln ein gleichmäfsiges Auflager
finden. Die Befefligung erfolgt durch Federn und Schrauben .

\ r
Vf} n . Gr .

tig - 9 G Fig . 916 .Fig . 914 .

V4. n . Gr .

ß) Aehnlich ift die Rinneneifen - Conftruction des Hallendaches der Niederfchlefifch-
Märkifchen Eifenbahn in Berlin (Fig . 915) . Die wegen der Ueberdeckung der Tafeln
nöthige Aenderung in der Höhe der Auflager ift durch eiferne Keile bewirkt , welche
auf die Schenkel der Rinneneifen gefchraubt find . Auf diefen keilförmigen Eifen-
ftücken ruhen mittels einer Kittunterlage die Glastafeln , deren Befeftigung wieder
durch Federn bewirkt ift .

Y) Bei der Dachlicht -Conftruction für die Bahnhofshallen der Berliner Stadtbahn
hat man die Glastafeln auf weiche Holzftücke gelegt . Die Tafeln werden durch
Federn gehalten , welche an den Auflagerftellen mit kreofotirtem Garne umwickelt
find , damit ein unmittelbarer Druck der Feder auf das Glas vermieden wird (Fig . 916) .

8) Für das Dachlicht der Wagen -Reparatur -Werkftätten zu Saarbrücken (Fig . 917)
find Holzauflager gewählt , die durch Schraubenbolzen mit der Sproffe verbunden

V4 n . Gr .

find , während die Befeftigung der Glastafeln durch Federn und Schraubenbolzen
erfolgt , welche letzteren an einem , zwifchen Holzauflager und Rinneneifen durch -
gefteckten Flacheifen befeftigt find.

s) Bei der Rinneneifenform des Main- Neckar - Bahnhofes zu Darmftadt ift die
nöthige Verfchiedenheit in der Auflagerhöhe durch die Veränderung der lothrechten
Bleche bewirkt (Fig . 918) . Der Querfchnitt fällt wegen der Zufammenfetzung aus
einer grofsen Anzahl Theile ziemlich theuer und fchwer aus.
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Fig . 921 .

Fig - 920 . , C) Die Rinneneifen - Conftruction des Dachlichtes
über dem Güterfchuppen zu Hannover (Fig . 919) zeigt
ein Kittauflager ; auch ift zur gleichmäfsigen Drucküber¬
tragung zwifchen Feder und Glas eine dünne Kittfchicht
hergeftellt .

Ordnet man ftatt der durchlaufenden Winkeleifen
nur einzelne Winkeleifenlappen an , auf welchen die Glas¬
tafel ruht , wie bei der Wagen -Reparatur Leinhaufen
(Fig . 920) , fo macht befonders beim Uebereinandergreifen

mehrerer Tafeln die Dichtung der Fuge zwifchen Glastafel und Rinneneifen Schwierig¬keiten ; auch wird beim Vorhandenfein nur einzelner Auflagerpunkte die Beanfpruchung
des Glafes ungiinftiger . Zweckmäfsiger dürfte daher immer ein
gleichmäfsiges Auflager für die ganze Tafellänge fein .

7]) Bei einem Bahnfteigdache der Bergifch-Märkifchen Bahn
(Fig . 921 ) ift die Befeftigung in der angedeuteten Weife durch
Kupferfedern mit eifernen Schraubenbolzen erfolgt .

ft) Beim Rinneneifen des Bahnhofes Alexanderplatz der
Berliner Stadtbahn ift an ein U - Eifen jederfeits ein kleines
Z - Eifen genietet , derart dafs zwifchen dem U -Eifen und dem

Z -Eifen ein Zwifchenraum gebildet wird , welcher durch ein nachgiebiges Material
(Filz mit Bleiblech umwickelt ) ausgefüllt wird . Die Z - Eifen find in diefem Falle

fo an die U - Eifen genietet , dafs der Ueberdeckung
der Tafeln Rechnung getragen wird und die Tafeln ein
Filzauflager gleicher Höhe erhalten können (Fig . 922 153

) .
1) Die vorftehende Form wird ziemlich fchwer

und theuer . Bei neueren Rinneneifen -Profilen hat man
daher die Rinne für das Dichtungsmaterial in den
wagrechten Flanfch des Rinneneifens eingewalzt . Zur
Vermeidung der keilförmigen Zwifchenräume zwifchen
Rinneneifen und Glastafel find hier die Rinneneifen
an der Stelle , wo fich die Glastafeln überdecken , ent-
fprechend gekröpft ; auch erfolgt die Federbefeftigung
der Tafeln an einem über die Rinneneifen genieteten
Flacheifen fo , dafs keine Verengerung des Rinnen-

eifenquerfchnittes hierdurch eintritt (Fig . 923 15S).
v.) Im Uebrigen dürfte auch das Belag- oder ZbrAr-Eifen der deutfchen Normal -

Profile als Rinneneifen verwendbar fein .

Fig . 923 n %

Fig . 922 15S) .

% n. Gr .

■Verzinktesäfdhlbleeh2
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X) Beim Glasdeckungsfyftem von Rendle, Invtncible genannt ,
find Rinnenfproffen aus Zinkblech zufammengebogen (Fig . 924 103)
und zugleich Schweifswafferrinnen hergeftellt . Zur Fugendich¬
tung ift eine durchlaufende Kappe angeordnet , welche durch
Schraubenbolzen auf die Glastafeln geprefft wird und fo auch
zur Befeftigung dient .

Die verfchiedenen , im Vorftehenden angedeuteten Mittel
zur Vermeidung der keilförmigen Fugen , welche durch dieUeber -

deckung der Tafeln entfliehen, wie Aufnieten von keilförmigen
Eifenftücken , Anordnung von keilförmigen Holzftiicken , An¬
nieten von Z - Eifen an die U - Eifen und Kröpfung der Rinneneifen , vertheuern die

Herftellung fehr erheblich . Für einfachere VerhältnilTe und Dachflächen gröfseren
Umfanges , wie bei Bahnfteighallen , Werkflättendächern u . f. w . , bei welchen es nicht
auf die gröfste Vollkommenheit in der Dichtung ankommt , wird man fleh daher
meiftens mit der Ausgleichung des Flöhenunterfchiedes durch ein entfprechendes
Kittauflager begnügen .

Bei der Befeftigung der Tafeln durch Federn ift darauf zu fehen , dafs die
Feder wirklich als folche und nicht als feite Platte wirkt . Eine gefebweifte Form ,
wie in Fig . 916 , ift daher zweckmäfsig, dagegen die Form in Fig . 919 eine unzweck-

mäfsige . Auch wirkt der Druck der Feder zweckmäfsig möglichft auf die Mitte des
Flanfches , um im Glafe ungünftige Biegungsfpannungen beim Anziehen der Feder
zu vermeiden . Fläufig wird auch die Stärke der Feder zu grofs bemeffen und hier¬
durch die federnde Wirkung beeinträchtigt . Eine Stärke von 2 bis 3 mm bei einer
Breite von 4 cm ift genügend .

Die Umwickelung der Feder , wie in Fig . 916 , wirkt in fo fern günftig , als
die Reibung zwifchen Glas und Feder vermehrt wird . Die Anordnung von Filz-
ftückchen , frei oder in Blei gewickelt , unter der Feder erfcheint nicht befonders

zweckmäfsig. Filz ohne Umhüllung vergeht an derartigen Stellen bald ; in Blei ver¬

packte Filzflächen werden fleh gleichfalls nicht befonders gut halten . Auch dürfte
bei zweckmäfsig gebildeten Federn zur Verhinderung des Bruches beim Anziehen
der Schrauben eine befondere Unterlage kaum erforderlich fein .

Der die Feder anpreffende Bolzen hat gewöhnlich eine Stärke von etwa 10 mm.
Das untere Ende des Bolzens ift wohl durch einen Bund und eine Schraubenmutter ,
bezw . einen Nietkopf mit dem unteren Boden des Rinneneifens verbunden . Die

Durchbohrung des Bodens kann indefs zu Undichtigkeiten Veranlaffung geben ;
auch ift die Verengerung des Querfchnittes der Rinne bei kleinen Profilen ungünftig .
Neuerdings hat man daher meiftens die Durchbohrung vermieden und den Schrauben¬
bolzen an feitlich angenieteten Winkeleifenlappen , eingefetzten Bügeln , übergelegten
Flacheifen u . f. w . befeftigt .

Allerdings ift bei den kleinften Abmeffungen der Rinneneifen mit etwa 40 mm

Weite die Befeftigung der Winkel¬
eifenlappen und Bügel durch Niete
fchon eine ziemlich fchwierige , und
es ift der Erfatz der Niete durch
Schrauben rathfam .

Zur Verhinderung des Abgleitens
der Glastafeln werden diefelben auch

Fig . 925.

n . Gr .

Fig . 924.

Sproffe von Rendle .

(Syftem Invincible 153),



3iS

bei den Rinneneifen-Anordnungen in Haken gehängt . Entweder bringt man an jeder
Tafelfeite einen befonderen Haken an und hängt dann diefe Haken , ähnlich wie bei
den 1 - Sproffen , an Flacheifenftücke , welche an die Rinneneifenflanfche genietet
find , oder auch an durchlaufende , zu den Dichtungen dienende Flacheifen (Fig . 925 ) .

Oder man kann einen Haken für das Aufhängen zweier Tafeln
verwenden , indem man den für die Federbefeftigung dienenden
Bolzen zum Aufhängen des Hakens benutzt .

Die Anordnung des Hakens kann dann in der durch Fig . 926 lo3)
veranfchaulichten Art und Weife erfolgen . Die Anordnung B ift
die zweckmäfsigere , weil der Haken keine Biegungsfpannungen
erleidet . Der Anordnung C , bei welcher fich eine Glastafel auf
die andere ftützt , fobald die Befeftigung des Hakens an der Schraube
nicht genügend zur Wirkung kommt , ift unzweckmäfsig, wie fchon
bei den früher befprochenen Sproffenformen bemerkt wurde.

Die Befeftigung der Rinneneifen auf den Pfetten erfolgt meiftens in einfacher
Weife durch zwei feitliche Winkeleifenlappen . Auch hat man gufseiferne Schuh -
Conftructionen , wie bei den früher befprochenen Sproffenformen , in Anwendung ge¬
bracht . Unter Umftänden genügt die Befeftigung durch einen Niet , welcher durch
den ' Flanfch der rechtwinkelig zur Dachrichtung flehenden Pfette und den Boden
des Rinneneifens gezogen wird . Zwei Niete von 6 bis 9 mm Durchmeffer werden
auch für die Befeftigung der Rinneneifen der gröfsten vorkommenden Längen , bis
5 m , bei den gröfsten vorkommenden Sproffenweiten im Allgemeinen genügen.

Fig . 926 , 53) .

4) Wagrechte Sproffen .

Fig . 927 153) .

Wagrechte Sproffen werden entweder nur zur befferen Dichtung der wagrechten
Fugen angeordnet oder dienen auch mit zum Tragen . Zuweilen werden die Haupt -
tragefproffen wagrecht gelegt und in der Richtung der Dachneigung nur Neben-

fproffen angeordnet .
Bei fehr forgfältig ausgeführten Conftructionen legt

man die Enden der Tafeln nicht dicht auf einander ,
fondern läfft zwifchen denfelben einen gewiffen Zwifchen-
raum , welchen man mit Hilfe befonderer wagrechter
Sproffen dichtet . Bei der Mafchinenhalle der Parifer Welt -
ausftellung von 1878 ift zwifchen den Tafeln ein Zwifchen-
raum von etwa 1 cm Höhe gelaffen , welcher durch ein

ein befonderes Zwifchenftück bildendes Formeifen gedichtet ift ; der obere Theil
des Eifens ift zu diefem Zweck mit Kitt ausgefüllt ; in der Mitte des Formeifens ift

ein Loch hergeftellt , durch welches Schweifswaffer abfliefsen
kann . Zur Beförderung der Abführung des Schweifswaffers
kann man diefe Formftücke derart krümmen , dafs das Schweifs¬
waffer dem Loche in der Mitte zugewiefen wird (Fig . 927 153

) .
Bei der Halle des Nordbahnhofes zu Paris find zwifchen

die aus Sproffeneifen gebildeten Hauptfproffen wagrechte
Sproffen aus Zinkblech in der in Fig . 928 angedeuteten Weife
eingefetzt . Die oberen und unteren Enden der Tafeln find
kreisförmig abgefchnitten . Dem entfprechend find auch die

Fig . 928 .

1̂-2 n. Gr .
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Dichtende
wagrechte
Sproffen .
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